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Zahl der Asylverfahren explodiert! 

 

Am 04.04.2017 berichtete der Prozessreferent des Bundesamt für Migration und 

Flüchtlinge dem Verwaltungsgericht Köln folgendes: 

Das Prozessreferat, das für alle Klageverfahren in Nordrhein-Westfalen zuständig ist, 

aus 4,5 Mitarbeitern besteht. Nur im März 2017 gingen 6.000 Klagen ein, die von diesen 

Mitarbeitern bearbeitet werden müssen, was unmöglich ist. Abhilfebitten und Anfragen 

beim Referat werden daher wahrscheinlich gar nicht mehr gelesen, erst recht nicht 

bearbeitet.  

Die Leitung des BAMF hat offensichtlich kein Interesse daran, das zu verändern, da die 

Prioritäten darauf gerichtet sind, Asylverfahren vor dem Bundesamt zu erledigen. Bis 

Ende Mai sollen rund 300.000 Asylverfahren erledigt sein und die Vorgabe ist, dass 

dann nur noch 105.000 übrig sind per Ende Mai. Für April und Mai ist Mehrarbeit für 

alle Entscheider und Führungskräfte angeordnet. Unter Umständen soll es auch keine 

Anhörungen mehr geben, sondern alle Mitarbeiter sollen die Entscheidungen fällen.  

Mangels Zeit gibt es auch so gut wie keine Anträge auf Zulassung der Berufung gegen 

abweichende Rechtsprechung der Untergerichte.  

Im Januar und Februar gab es ca. 140.000 Entscheidungen des BAMF.  

Die Klageverfahren explodieren. 

Das Oberverwaltungsgericht in Nordrhein-Westfalen berichtet in einer Pressemitteilung 

vom 21.02.2017, bei den Verwaltungsgerichten (1.Instanz) seien 12.000 Syrien-Verfahren 

anhängig (14 A 2316/16.A).
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Impressum RdGS – Recht der Gesundheits- und Sozialberufe 

Herausgeber: Die Zeitschrift dient Studierenden der KatHo NRW Abt. Aachen als Projekt zur Erarbeitung, Redaktion und 
Verbreitung eigener und fremder Fachartikel. Sie arbeitet rechtliche Themen auf für Angehörige und Studierende der 
Gesundheits- und Sozialberufe. 

Schriftleitung und Anschrift: Prof. Dr. Christof Stock, Clara-Viebig-Straße 44, 52152 Simmerath, schriftleitung@rdgs.de  

Erscheinungsweise: kostenlose Online-Zeitschrift als PDF-Datei; Versand als Email-Brief komplett oder nur in Bezug auf 
einzelne Rubriken oder Themenfelder. Bestellungen / Abbestellungen an die Redaktion 

Internet: www.rdgs.de  

Themenfelder: 
 Arbeits- und Sozialrecht für Studierende 
 Berufsrecht der Gesundheits- und Sozialberufe 
 Bewährungshilfe und geschlossener Justizvollzug 
 Europarecht der Gesundheits- und Sozialberufe 
 Hochschulrecht: Prüfungsrecht, BAFÖG, Hochschulselbstverwaltung 
 Kinder- und Jugendhilfe 
 Menschen mit Handicap 
 Migration und Flüchtlinge 
 Pflege und Betreuung 
 Psychotherapie und Psychisch Kranke 
 Soziale Arbeit in Kita und Schule 

 
Rubriken: 

Aktuelles: Hinweis auf ein Urteil, ein neues Gesetz, eine rechtspolitische Entwicklung, ein Forschungsvorhaben;  
Kurzbeitrag: Fachartikel im Rahmen einer Bachelor- /Masterthesis oder Hausarbeit, redigiert von der Schriftleitung  
Praxistipp: z.B. Veröffentlichung der SGB II Tabelle mit Erläuterungen; der Düsseldorfer Unterhaltstabelle, 
Beratungshilfe und PKH 
Rechtsprechung: Aufarbeitung einer gerichtlichen Entscheidung  
Standpunkt: Meinungsäußerung zu aktuellen rechtspolitischen Themen. 
Verschiedenes: Hinweise auf Veranstaltungen, Veröffentlichungen, Forschungsprojekte u.a.m. 
Vortrag: Power-Point-Präsentation im PDF-Format 

 
Manuskripte: Mitarbeit von Leserinnen und Lesern wird ausdrücklich erbeten. Manuskripte bitte digitalisiert an die 
Redaktion. Für unverlangt eingesandte Manuskripte wird nicht gehaftet. 

Copyright: © Prof. Dr. Christof Stock. Die Zeitschrift ist urheberrechtlich geschützt. Nachdruck und Vervielfältigung gegen 
Einsendung eines Belegexemplars an die Redaktion ist erlaubt.  
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